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Kieswerke Borsberg GmbH & Co. KG 

Erwiderung zur STN der Stadt Pirna, Fachdienst Bauordnung und Denkmal-
schutz, vom 11.01.2024 

Bauordnungsrechtliche Prüfung: 

Zu 1. 

- Die Lage der Tagesanlagen wurde gem. Anlage A 2.6.6 vom 06.02.2024 so ange-
passt, dass die notwendigen Abstände zu den Nachbarflächen eingehalten werden. 

- Da ein Planfeststellungsbeschluss des Sächsischen Oberbergamtes ergehen wird, 
wird eine dingliche Sicherung der Flächen für die Zufahrt zu den Tagesanlagen und 
zum Abbaufeld in Söbrigen als nicht notwendig erachtet. 

Zu 2. 

- Die Trinkwasserversorgung der Beschäftigten erfolgt mittels Mineralwasserflaschen 
und ist damit nach Abstimmung mit Herrn Boden von den Stadtwerken Pirna vom 
18.01.2024, als gesichert anzusehen. Ein Anschluss der Tagesanlagen an die öffentli-
che Trinkwasserversorgung ist laut Herrn Boden weder technisch noch wirtschaftlich 
realisierbar. 

Zu 3. 

- Für die Löschwasserversorgung ist insbesondere für die Zeit bis zum Aufschluss der 
Wasserflächen im Rahmen des Kiesabbaus, die Anlage einer 50 m³ umfassenden 
Zisterne im Bereich der Tagesanlagen vorgesehen (Anlage 2.6.6). Damit ist eine aus-
reichende Löschwasserversorgung gewährleistet. Unabhängig davon gibt es an der 
Graupaer Straße, unmittelbar neben der geplanten Zufahrt zum Abbaufeld und den 
Tagesanlagen, auch einen Überflurhydranten und nach dem Auffahren der ersten 
Wasserflächen im Rahmen der Rohstoffgewinnung, auch entsprechende Möglichkei-
ten der Oberflächenwasserentnahme am entstehenden Kiessee. 

Des Weiteren wird auf die baufachliche Stellungnahme vom Ingenieurbüro Walter Oester-
reich vom 10.02.2024 verwiesen. 

 

Pirna, 22.02.2024 

 

Gez. Matthias Erben, GF 
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0 Vorbemerkungen 

Das geplante Abbaufeld des Tagebaus Söbrigen (Einzelvorhaben 3) soll im nördlichen Teil 

der Kieslagerstätte Pirnaer Elbebogen östlich der Elbe zwischen der Ortslage Söbrigen, dem 

Tännicht (Wald) und den Ortslagen Graupa bzw. Oberpoyritz (im Nordosten) innerhalb des 

Bergwerkseigentums Söbrigen (südlicher Teil) entstehen. 

Unmittelbar südlich des Abbaufeldes ist die Errichtung von Tagesanlagen für den Betrieb des 

Tagebaus Söbrigen vorgesehen. Im geplanten Bereich der Tagesanlagen (Fläche ca. 0,47 ha) 

werden Büro- und Sozialcontainer neu errichtet. Diese umfassen einen Werkstattcontainer, 

Waschräume, Umkleideräume sowie Aufenthaltsräume bzw. Räume für Büro / Steuerung. Hier 

soll für die Versorgung der Sozialcontainer mit Sanitärwasser ein neuer Brunnen zur Ent-

nahme von Grundwasser installiert werden.  

Die notwendigen Aktivitäten für die Gewinnung im Abbaufeld Söbrigen sind Bestandteil (Ein-

zelvorhaben 3) des neuen Gesamtvorhabens für alle bergbaulichen Maßnahmen innerhalb 

der Kieslagerstätte Pirnaer Elbebogen. Für diese Gesamtkonzeption wird parallel ein obliga-

torischer Rahmenbetriebsplan (2021 - II. Tektur) erarbeitet, für dessen Zulassung durch die 

zuständige Bergbehörde ein bergrechtliches Planfeststellungsverfahren durchgeführt wird. 

Gemäß § 9 WHG (Benutzungen), Abs. 1, Nr. 5 bedarf es für das Entnehmen, Zutagefördern, 

Zutageleiten und Ableiten von Grundwasser einer Wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8 WHG 

(zuletzt geändert am 22.12.2023) durch die zuständige Behörde. 

Im Rahmen der II. Tektur der Antragsunterlagen, wurde die räumliche Anordnung der Tages-

anlagen zur Wahrung der Abstände zu den Nachbargrundstücken geringfügig angepasst, wo-

raus sich auch eine geringfügige Verschiebung der Lage des geplanten Sanitärwasserbrun-

nens ergab. Der Antrag wurde daher im Rahmen der II. Tektur aktualisiert. 

Mit beiliegenden Unterlagen wird die Wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ent-

sprechend den Benutzungen nach § 9, Abs. 1, Nr. 5 für die Entnahme von Grundwasser 

aus einem Brunnen zur Versorgung mit Sanitärwasser im Bereich der geplanten Tages-

anlagen für den Tagebau Söbrigen beantragt. 
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1 Beschreibung des Vorhabens 

1.1 Lage des Vorhabens 

Das geplante Abbaufeld Söbrigen wird im Westen von der Ortslage Söbrigen, im Süden und 

Osten im Wesentlichen von der Dresdener Stadtgrenze begrenzt. Die nördliche Grenze liegt 

innerhalb der landwirtschaftlichen Nutzfläche südlich der Oberpoyritzer Straße und hält von 

dieser einen Abstand von knapp 200 m. Östlich grenzt das Waldgebiet Tännicht an das Ab-

baufeld. Das Abbaufeld hat eine Größe von 31,45 ha.  

Südlich des Abbaufeldes verläuft eine Ferngasleitung. Diese ist mit einem Schutzstreifen von 

je 6 m beidseitig freizuhalten. Unmittelbar südlich dieser Ferngasleitung wird eine Fläche für 

die Errichtung von Tagesanlagen für den Abbaubetrieb eingerichtet.  

Im geplanten Bereich der Tagesanlagen (Fläche ca. 0,47 ha) werden Büro- und Sozialcontai-

ner neu errichtet. Diese umfassen einen Werkstattcontainer, Waschräume, Umkleideräume 

sowie Aufenthaltsräume bzw. Räume für Büro / Steuerung. In der Nähe der Container soll für 

die Versorgung mit Sanitärwasser ein neuer Brunnen im Bereich der Tagesanlagen zur Ent-

nahme von Grundwasser errichtet werden, da sich hier keine öffentlichen Versorgungsleitun-

gen befinden. Die Fläche wird zurzeit überwiegend als landwirtschaftliche Nutzfläche (Inten-

sivacker), teilweise für Beerenobst (Erdbeerfelder) genutzt. Südlich des Bereiches der Tages-

anlagen befindet sich eine 110 kV-Freileitung. Hier sind Schutzstreifen einzuhalten.  

Die geplante Fläche für die Tagesanlagen befindet sich nicht in einem Landschafts-, Natur-

schutz oder Wasserschutzgebiet.  

1.2 Hydrographie 

Umfassende Aussagen zu den hydrographischen und hydrogeologischen Bedingungen im 

Umfeld des geplanten Abbaufeldes Söbrigen sind dem „Ergebnisbericht – Erarbeitung eines 

geohydraulischen Modells im Pirnaer Elbebogen“ (G.E.O.S. Ingenieurgesellschaft mbH, 

15.05.2023) zu entnehmen, der als Unterlage G3a) als Austausch zu den Unterlagen G 3.1 

und G 3.2 dem Rahmenbetriebsplan 2021 II. Tektur für das Vorhaben Kies Pirnaer Elbebogen 

beiliegt. Dieser wurde speziell für das Gesamtvorhaben Kies Pirnaer Elbebogen angefertigt, 

beruht aber gleichzeitig auch auf den bereits vorliegenden Unterlagen zur Hydrogeologie des 

Einzelvorhabens Söbrigen /US10-US12/ (Bearbeitungsgrundlagen, siehe Unterlage A). 

Im Nachfolgenden werden daraus die wichtigsten Aussagen und Schlussfolgerungen zusam-

mengefasst. 

Die Elbe ist der Hauptvorfluter des Betrachtungsgebietes. Sie entwässert unter normalen Be-

dingungen das Gebirge und beeinflusst die Grundwasserstände in ihrem Einwirkungsbereich.  
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Der Bereich des geplanten Abbaufeldes und der geplanten Tagesanlagen Söbrigen (EV 

3) liegt nicht in einem Überschwemmungsgebiet nach § 72, Abs. 2, Nr. 2 SächsWG. Teilberei-

che des Abbaufeldes befinden sich allerdings in einem überschwemmungsgefährdeten Gebiet 

nach § 75 Abs. 1 Nr. 1 SächsWG. Der Bereich der geplanten Tagesanlagen mit dem geplanten 

Brauchwasserbrunnen befindet sich damit weder in einem Überschwemmungsgebiet nach 

§ 72 noch in einem überschwemmungefährdeten Gebiet nach § 75 (siehe dazu Unterlage A – 

Anlage 1.2.2a & Anlage 1.2.2b). 

1.3 Hydrogeologische Verhältnisse 

Die hydrogeologischen Verhältnisse erweisen sich im Umfeld des Abbaufeldes Söbrigen als 

relativ einfach. Unter den holozänen Tal- und Auelehmen der Elbe lagern weichsel- und saa-

lekaltzeitliche sandige Kiese, die Gegenstand der Rohstoffgewinnung im Kiessandtagebau 

Söbrigen sind. Die Basis dieser Schotterterrassen (saalekaltzeitliche Mittelterrasse und weich-

selkaltzeitliche Tiefere Niederterrasse) wird durch Plänerablagerungen der Kreide gebildet. 

Die Schotterterrassen der Elbe bilden den Hauptgrundwasserleiter der Region; die unterla-

gernden kretazischen Plänersedimente stellen einen wirksamen Grundwasserstauer dar. Die 

Mächtigkeit des Grundwasserleiters wird durch die Höhenlage des Plänermergels bestimmt, 

erreicht im Untersuchungsgebiet maximal 15 m – 20 m und dünnt nach Nordosten aus. Die 

grundwassererfüllte Mächtigkeit beträgt im Gebiet des geplanten Tagebaus bis zu 10 m, wäh-

rend der Flurabstand hier und im Umfeld bei etwa 7 – 9 m liegt. 

Die lithologische Ausbildung des Hauptgrundwasserleiters ist im Untersuchungsgebiet durch 

Kiese und Sande geprägt, lokal können schluffige Lagen (vor allem in den saaleeiszeitlichen 

Sedimenten) auftreten. Die kf-Werte schwanken zwischen 0,7  10-3 und 1  10-3 m/s /US10/. 

Die Grundwasserfließrichtung ist auf den Hauptvorfluter Elbe ausgerichtet und verläuft aus 

dem Einzugsgebiet Borsbergmassiv/Graupaer Tännicht über die geplante Kiesgrube nach 

Westen. Innerhalb der saale- und weichselkaltzeitlichen Schotterterrassen beträgt das Grund-

wasserfließgefälle etwa 2 ‰ /US10/.  

Das Grundwasserniveau liegt im Bereich der geplanten Tagesanlagen des Tagebaus Söbri-

gen bei ca. +110 m NHN (lt. Hydroisohypsenplan in Unterlage G3a), Anlage 3.2).  

1.4 Nachweis des Dargebotes 

Die o. g. Kennwerte (Durchlässigkeiten, Mächtigkeiten) zum Grundwasserkörper belegen das 

hohe Dargebot an Grundwasser im betrachteten Bereich.  

Der geplante Brunnen soll mit einer Wasserentnahme von max. 250 m³/Jahr bzw. max. 1 m³ / 

Tag = 0,015 l/s beantragt werden. 
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Die prognostizierte „Grundwasserneubildungsrate“ beträgt nach dem Fachbeitrag WRRL 2024 

(Unterlage G3.3) über dem geplanten Abbaufeld Söbrigen (Restsee Söbrigen) - 0,23 l/s. Somit 

handelt es sich auch nicht um eine Neubildung, sondern um einen Verlust.  

Demgegenüber steht eine Neubildung für die Trockenschnittböschungen von 0,27 l/s, wodurch 

ein Plus von 0,04 l/s entsteht. 

Die beantragten 0,015 l/s sollten demnach dennoch zur Verfügung stehen bzw. durch den gut 

durchlässigen Grundwasserleiter, der in engem Kontakt zum Oberflächenwasserkörper Elbe 

steht, ohne Beeinträchtigungen ausgeglichen werden können. 

Zudem bildet sich das Grundwasser des Brunnens nicht unmittelbar im Abbaufeld Söbrigen, 

sondern es wird über den Tännicht und die Elbe eingetragen. 

Dass die benötigten Mengen problemlos zur Verfügung stehen und auch ausgeglichen werden 

können, belegen zudem bereits vorhandene Gutachten zum Tagebau Söbrigen. Im Jahr 1996 

war im Rahmenbetriebsplan für den Tagebau Söbrigen noch der Transport des Rohstoffes 

mittels einer Druckrohrwasserleitung geplant /US 11/. Für die dafür benötigten höheren Men-

gen für den Wassertransport wurde bereits anteilig das Dargebot nachgewiesen.  

Ebenso wurde in Planungen aus dem Jahr 2017 mit der Variante eines Kieswerkes in Söbrigen 

(2017 – jetzt nicht mehr relevant) mit 300 m³/h Entnahmemenge festgestellt, dass unter Be-

achtung der Grundwasserneubildungsrate für den Ausgleich der zum Betreiben des Kieswer-

kes angesetzten Wasserverluste von < 1,0 l/s im Jahresmittel ein Einzugsgebiet benötigt wird, 

das im Umfeld des Vorhabens problemlos zur Verfügung steht. 

1.5 Grundwasserqualitäten  

Ergebnisse bisheriger Untersuchungen zeigen, dass das Grundwasser im Umfeld des Tage-

baus Söbrigen eine leicht erhöhte Mineralisation von etwa 450 bis 700 S/cm aufweist, 

schwach sauer bis neutral reagiert und dem CaSO4-Typ angehört. Seine Härte bewegt sich 

zwischen 9 und 13°dH. 

Von der nächstgelegenen, ca. 2 km entfernten staatlichen Messstelle in Graupa können fol-

gende aktuelle chemische Parameter entnommen werden (Quelle: iDA). 
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Tabelle 1: Grundwasserqualität in der Messstelle Graupa 

Parameter Grundwasser  

(5049-6169) 

Grenzwerte der Trinkwasser-

schutzverordnung 

 2006 2013 04/2020 05/2023 20.06.2023 

elektr. Leitfähigkeit S/cm 526 393 571 572 2.790 

pH-Wert  6,5 6,4 6,2 6,2 - 

Gesamthärte mmol/l 2,26 1,58 - - - 

Sulfatgehalt mg/l 150 94 90 92 250 

Chloridgehalt mg/l 23 24 78 62 250 

Nitratgehalt mg/l 43 27 28 36 50 

Eisen gesamt mg/l 1 0,2 - - 0,2 

Mangan gesamt mg/l 0,021 0,0085 - - 0,05 

AOX mg/l 0,014 - - - - 

Die Grundwasserqualitäten sind demnach unauffällig, hätten fast Trinkwasserqualität (bis auf 

den Eisenwert in 2006) und sind für den angedachten Zweck geeignet. Der Brunnen soll nicht 

als Trinkwasserbrunnen verwendet werden (nur WC, Dusche, Waschwasser).  
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2 Grundwasserentnahmebrunnen 

2.1 Geplante Lage 

Die Lage es geplanten Brunnens ist aus dem Lageplan in Anlage 1 zu entnehmen. Weitere 

Angaben zum geplanten Brunnenstandort sind: 

Landkreis:  Sächsische Schweiz – Osterzgebirge 

Gemeinde:  Stadt Pirna 

Gemarkung:  Birkwitz 

Flurstück:  166/2 (Flurstück ist im Besitz der Kieswerke Borsberg GmbH & Co. KG) 

GK: Hochwert /  54 222  45,200 

       Rechtswert: 56 510 18,089 

ETRS 89: Ostwert / 33 42 21 39,131 

                 Nordwert: 56 492 03,240 

Geländeoberkante: +117,15 m NHN 

2.2 Baubeschreibung 

Teufe und Ausbau des Brunnens richten sich nach den vorliegenden geologischen Verhältnis-

sen. Die nächstliegende Bohrung B 13/95 erbohrte folgendes Profil: 

OK Bohrung:  116,75 m NHN 

Abraum: 0 - 1,1 m 

Kiessand: 1,1 – 17,0 m 

Pläner OK: +99,75 m NHN 

GW bei: +108,45 m NHN  

Das Grundwasserniveau liegt etwa 8,3 m unter Gelände. Die Bohrung für den geplanten Brun-

nen soll nach o. g. Vorprofil etwa 18 m tief werden, um den Pläner sicher nachzuweisen.   

Geplanter Brunnenausbau: 

Bohrdurchmesser: 324 mm 

Ausbaudurchmesser: DN 150 

Schlammfang:  17 – 18 m u. Gelände (DN 150) 

Filterlänge:   12 – 17 m u. Gelände (DN 150) 

Vollrohr:  0 – 12 m u. Gelände zzgl. 1 m Überstand (DN 150) 
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Geplante Hinterfüllung: 

Tonsperre:  17 – 18 m u. Gelände 

Filterkies:   8,5 – 17,0 m u. Gelände (Körnung: 3,15 bis 5,6 mm) 

Gegenfilter:  8,0 – 8,5 m u. Gelände 

Tonsperre:  0 - 8,0 m u. Gelände 

2.3 Technische Ausrüstung 

Im Brunnen wird eine Unterwasserpumpe eingebaut, die die geplanten Fördermengen reali-

sieren kann. Zur Erfassung der entnommenen Wassermengen wird ein Wasserzähler instal-

liert.  

2.4 Dauer 

Der Brunnen soll vor dem Abbau im geplanten Tagebau Söbrigen, d. h. in der Erschließungs-

phase (ab 2025), parallel zur Errichtung der Tagesanlagen, abgeteuft und installiert werden. 

Der Brunnen soll mindestens bis zum Ende des Abbaus in Söbrigen betrieben werden (bis ca. 

Ende 2041; mindestens 16 Jahre). Er wird beim anschließenden Abriss der Tagesanlagen mit 

rückgebaut, falls keine anderen Nachnutzer an dem Brunnen interessiert sind (Staatliche 

Grundwassermessstelle oder Versorgung Landwirtschaft).  

3 Wasserbilanz 

Durchschnittlich werden 4 Arbeitnehmer im Bereich der Tagesanlagen im Tagebau Söbrigen 

beschäftigt sein. Daraus ergibt sich für die Versorgung der sanitären Einrichtungen mit Brauch-

wasser (Toiletten, Duschen, Waschbecken) ein maximaler Bedarf von 1 m³/d bzw. 0,015 l/s. 

Die beantragte maximale Jahresmenge beträgt 250 m³/a.  

Die Grundwasserneubildungsrate und das dahinterstehende Einzugsgebiet lassen diese be-

antragten Mengen problemlos zu (siehe Kapitel 1.4).  

4 Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt 

Wie die vorliegenden hydrogeologischen Berechnungen zum Grundwasserdargebot belegen, 

sind die auftretenden Wasserverluste durch die beantragte Entnahmemenge so gering, dass 

zu keiner Zeit negative Auswirkungen auf das Grundwasserregime zu besorgen sind. 

Das Wasser soll als Brauchwasser, nicht als Trinkwasser genutzt werden. Das Abwasser wird 

in einer abflusslosen Grube gesammelt, die regelmäßig geleert wird (kein Anschluss an Ab-

wasserleitung vorhanden). Durch entsprechende Hinweise an den Wasserentnahmestellen 

wird darauf verwiesen, dass das Brunnenwasser nicht als Trinkwasser genutzt werden darf. 

Gehört zum PFB vom 
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Der Brunnen bietet gleichzeitig die Möglichkeit der Kontrolle der Qualität des Grundwassers 

im Umfeld des Abbaufeldes. Es wird eine jährliche Beprobung im Rahmen des vorhandenen 

Monitorings zur Eigenkontrolle vorgesehen.  

5 Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 

In Unterlage G 3.3 ist ein Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie (2024) für das Gesamtvor-

haben Kies Pirnaer Elbebogen dargestellt. Fazit der Untersuchung ist, das negative Auswir-

kungen auf biologische, hydromorphologische, chemische sowie allgemein physikalisch-che-

mische Qualitätskomponenten durch das Gesamtvorhaben nicht zu besorgen sind (siehe Un-

terlage G3.3). 

Gehört zum PFB vom 
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Kieswerke Borsberg GmbH & Co. KG 
Kies Pirnaer Elbebogen 
Rahmenbetriebsplan 2021 – II. Tektur 
Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis – B 1 
Lageplan Tagesanlagen mit geplantem 
Brunnen 
 Name Datum / Stand 

Maßstab:  
   1 : 500 

Bearbeiter I. Michalik 02/2021 

Gezeichnet I. Michalik 02/2021 

Aktualisiert J. Engel 02/2024 
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Zeichnungs-Nr. 53/2024 
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